
 

 

B E S C H L U S S  

 

aus der Niederschrift über die 9. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – 

des Ausschusses für Bauen, Klima- und Umweltschutz 

vom 15. November 2022 

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

3) Hallenbad Elmpt 474-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Klima- und Umweltschutz am 6. September 

2022 hat der Sachverständige Herr Dipl.-Architekt Norbert Grün die Ergebnisse seiner 

Begutachtung des aktuellen baulichen Zustands des Hallenbads im Ortsteil Elmpt vor-

getragen.  

 

Insbesondere die folgenden wesentlichen Mängel liegen demnach im Hallenbad Elmpt 

vor:  

- Im Bereich der Tragkonstruktion aus Beton sind massive Schäden festzustellen, die 

eine Betoninstandsetzung erforderlich machen.  

- Die Gebäudehülle ist undicht. Dadurch entstehen Schäden am Bauwerk und an den 

Installationen. 

- Die Fliesenbekleidung des Schwimmbeckens weist zahlreiche Schäden auf. Durch 

offene und undichte Fugen sowie Anschlüsse dringt Wasser in die Konstruktion ein. 

Mörtel und Dichtstofffugen müssen in großer Zahl erneuert werden. Dazu ist der 

mikrobielle Befall in den Fliesenfugen zu beseitigen. 

- Die Anlagentechnik der Heizung kann im nächsten Frühjahr nicht auf das neue H-

Gas umgestellt werden. Dadurch wird eine neue Heizungsanlage erforderlich. 

- Die vorhandene Schalttechnik muss im Zuge des Heizungsaustauschs ebenfalls er-

neuert werden. 

- Es liegt eine Legionellenbelastung in den Wasserleitungen vor, die ohne eine Er-

neuerung der Trinkwasserinstallation nicht lösbar ist. 
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- In der Hallenbaddecke löst sich die Dämmung, mutmaßlich aus dem gesundheits-

gefährdenden Material KMF, auf. Es ist daher von einer vollständigen Deckensanie-

rung auszugehen. 

 

Der Gutachter führt im Fazit aus, dass die oben benannten Maßnahmen mit einem er-

heblichen Kostenaufwand verbunden seien. Die Beseitigung der Vielzahl von baulichen 

und technischen Mängeln mache unter Berücksichtigung einer begrenzten Restnut-

zungsdauer des Schwimmbads wirtschaftlich keinen Sinn. Zudem sei im vorliegenden 

Fall die Nutzungslaufzeit für Beton-Bauteile bereits erreicht und eine Weiternutzung nur 

mit einem erheblichen technischen und finanziellen Aufwand verbunden. 

 

Die Ergebnisse der Begutachtung sind in der Sitzung der kommunalen Bäderkommission 

am 18. Oktober 2022 beraten worden. Die Mitglieder der Bäderkommission diskutierten 

kontrovers über das Erfordernis einer Kostenschätzung zur Sanierung der im Gutachten 

aufgeführten Mängel. Die Mehrheit der Anwesenden sprach sich aufgrund der Eindeu-

tigkeit der Ergebnisse des Sachverständigengutachtens gegen eine Kostenschätzung 

und für eine Beratung des Themas in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bauen, 

Klima und Umwelt aus. 

 

Beratungsverlauf: 

Ausschussmitglied Szallies sieht keine Notwendigkeit, das Hallenbad unverzüglich ab-

zubrechen. Er beantragt, den Beschlussvorschlag dahingehend abzuändern, dass eine 

Sanierung des Hallenbades im Ortsteil Elmpt vorläufig nicht durchgeführt werde und 

das Hallenbad solange nicht abgerissen werde, bis eine adäquate Lösung gefunden 

sei. 

 

Die Ausschussmitglieder Stoltze und Gründler erklären, dass sie den abgeänderten Be-

schlussvorschlag des Herrn Szallies mittragen könnten, sofern das Gebäude nicht ein-

sturzgefährdet sei. 

 

Herr Derix erläutert, dass das Hallenbad derzeit nicht einsturzgefährdet sei, jedoch ver-

hindert werden müsse, dass das Gebäude von unberechtigten Personen betreten 

würde. 

 

Auf die Nachfrage des Ausschussmitgliedes Gründler erklärt Herr Cüsters, dass die 

Versorgungsleitungen Strom, Wasser und Gas noch nicht zurückgebaut seien. Sofern 
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keine Sanierung des Hallenbades vorgesehen sei, würde ein Rückbau der Versor-

gungsleitungen erfolgen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Eine Sanierung des Hallenbads im Ortsteil Elmpt wird nicht durchgeführt. Die Verwal-

tung wird beauftragt, die Abbruchkosten zu ermitteln und den Abbruch des Hallenbads 

vorzubereiten. 

 

Abstimmungsergebnis: 

14 Gegenstimmen, 0 Enthaltung(en) 

 

Damit ist der Beschlussvorschlag einstimmig abgelehnt. 

 

Ausschussvorsitzender Zilz lässt sodann über den Beschlussvorschlag des Ausschuss-

mitglieds Szallies abstimmen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Eine Sanierung des Hallenbads im Ortsteil Elmpt wird vorläufig nicht durchgeführt. Das 

Hallenbad wird solange nicht abgerissen, bis eine adäquate Lösung gefunden ist. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 1 Enthaltung(en) 

 

Fraktionen / 
fraktionslose Rats-
mitglieder 

Ja-Stimme(n) Gegenstimme(n) Enthaltung(en) 

Bündnis 90/Die Grünen 4   

CDU 2   

SPD 1  1 

NWG 3   

FDP 2   

CWG 1   

 

 
 

 

 




